Protestantische Kirchengemeinde Altrip

Liebe Mutter, lieber Vater,

zur Geburt Ihres Kindes gratulieren wir Ihnen herzlich und wünschen Ihnen viel Freude am gemeinsamen Leben mit ihm. Wir freuen uns, dass Sie den Wunsch haben, Ihr Kind taufen zu lassen. Mit der Taufe feiern wir seine Aufnahme in die Protestantische Kirchengemeinde Altrip und in die Gemeinschaft aller Christen. Wir können sicher sein, dass Gott JA zu Ihrem Kind sagt. In dieser Gewissheit wollen wir Gott um seine besondere Liebe und Fürsorge für dieses Kind bitten.

Die Anmeldung zur Taufe

Die Anmeldung zur Taufe nehmen Sie bitte bei Frau Hendel-Webel im Gemeindebüro, Ludwigstr. 13 (Dietrich-Bonhoeffer-Haus), Tel. 2655, vor. Die Sprechzeiten sind: Montag und Donnerstag von 10.30 bis 11.30 Uhr und Mittwochnachmittag von 16.00 bis 19.00 Uhr. Zur Anmeldung benötigen Sie das Stammbuch mit Geburtsurkunde des Kindes. 
Das Patenamt

Patinnen und Paten können alle getauften Personen sein, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und Mitglied einer Kirche sind, die der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) angeschlossen ist. Von Paten/Patinnen, die nicht der Prot. Kirchengemeinde Altrip angehören, benötigen wir eine Bescheinigung über die Befähigung zum Patenamt, ausgestellt von der Herkunftsgemeinde. Konfessionslose, Ausgetretene oder Angehörige anderer Religionsgemeinschaften können das Patenamt der christlichen Kirche nicht übernehmen. Ein Kirchenaustritt führt zum Erlöschen des Patenamts, was im Taufbuch vermerkt wird.
Das Taufgespräch

Vier bis acht Wochen vor der Taufe möchte ich Sie gerne zu einem Gespräch bei Ihnen zu Hause besuchen. Zum einen geht es darum, mit Ihnen zusammen den Gottesdienst vorzubereiten, zum anderen besteht die Möglichkeit, über Ihre Vorstellungen eines gelingenden Familienlebens und die Kindererziehung zu sprechen – und welche Rolle für Sie der christliche Glaube dabei spielt. Schön ist, wenn zu diesem Gespräch auch die Paten anwesend sein können.

Der Taufgottesdienst

Taufen finden in der Regel einmal in jedem Monat im sonntäglichen Hauptgottesdienst statt, oft mit mehreren Täuflingen. Die genauen Termine der Taufsonntage ersehen Sie aus der Jahresplanung für die Taufgottesdienste. Die Gottesdienste beginnen fast immer um 9.30 Uhr.
Vorher und nachher
Eltern und Paten sind besonders an den Sonntagen vor und nach der Taufe zum Gottesdienst eingeladen. Am Sonntag vor der Taufe wird der Name des Täuflings und der Zeitpunkt der Taufe mitgeteilt. Am Sonntag danach wird Gott für die Aufnahme des Kindes in die Gemeinschaft der Christen gedankt.

Taufspruch
Es ist gute Tradition, dass der Täufling auf den Weg als neuer Christenmensch ein Bibelwort mitbekommt. Die Internetseite www.taufspruch.de bietet Ihnen auf Basis verschiedener Vorabfragen eine passende Auswahl an.
Taufkerze 

Der Brauch der Taufkerze hat seit einigen Jahrzehnten auch in unserer Kirche Einzug gehalten. Sie symbolisiert das Licht Jesu Christi, das Ihrem Kind leuchten soll. Gern können Sie zum Taufgottesdienst eine Taufkerze besorgen oder selbst gestalten (lassen). Sie wird vor Beginn des Gottesdienstes auf den Altar gestellt und im Verlauf dann entzündet. Eine gute Idee ist es, die Kerze zur Erinnerung jährlich am Tauftag wieder anzuzünden. 
Musikbeiträge
Weil Taufen in einem Gemeindegottesdienst am Sonntag stattfinden, brauchen Sie sich um die musikalische Gestaltung grundsätzlich nicht zu sorgen, denn ein Organist ist immer bereits mit eingeplant. Dafür entstehen Ihnen auch keine Kosten. Möchten Sie selbst oder jemand aus Ihrer Taufgesellschaft die Taufe darüber hinaus musikalisch bereichern (Sologesang, Gitarre ...), ist das natürlich möglich. Sprechen Sie es einfach beim Taufgespräch an. 

Textbeiträge

Eltern, Paten, Großeltern, Geschwister, Freunde etc. können sich auch mit einem Textbeitrag am Gottesdienst beteiligen. Sie können die Lesung eines Bibeltextes übernehmen oder Segenswünsche bzw. Fürbitten für den Täufling formulieren und sprechen. Formulierungsvorschläge lasse ich Ihnen auf Wunsch gern zukommen.

Blumenschmuck
Die festliche Schmückung der Kirche am Tauftag liegt in Ihren Händen. Unsere Kirchendienerin, Frau Weickert, Tel. 399165, gibt Ihnen gerne Tipps hierzu. Bitte stimmen Sie sich diesbezüglich mit ihr ab. Finden mehrere Taufen in einem Gottesdienst statt, können – und sollten! – sich die Familien bzgl. des Schmuckes miteinander absprechen. Gut ist, wenn eine Familie dabei ein wenig die „Federführung“ übernimmt.
Fotografieren im Gottesdienst

Fotos können dem Zweck der Tauferinnerung dienen und jährlich am Tauftag im Licht der Taufkerze miteinander betrachtet werden. Andererseits soll auch die innere Konzentration auf die Feier des Sakraments für alle Mitfeiernden gewährleistet bleiben. Zu viel Bewegung oder Blitzlicht im Altarraum lenkt die Aufmerksamkeit ab. Deshalb möchte ich Sie bitten, nur eine/n Verantwortliche/n zu benennen, der oder die – möglichst zurückhaltend – fotografiert. Bei der eigentlichen Taufhandlung ist eine Ortsveränderung zu vermeiden, sondern, wenn überhaupt, von einer festen Position aus zu fotografieren. Mit einigermaßen guter Ausrüstung lassen sich auch von der Empore schöne Fotos schießen, was eine zweite Person übernehmen könnte. Gern können Sie auch nach dem Gottesdienst am Taufbecken oder Altar noch einmal Fotos machen. 
Empfang / Saalvermietung
Wenn Sie bei uns im Anschluss auch noch feiern möchten: Wir vermieten unseren großen Saal im Gemeindehaus einschließlich Küchennutzung zu günstigen Preisen für Feierlichkeiten. Ansprechpartnerin ist Frau Rosemarie Schleinkofer, Tel. 29 87. Die Konditionen finden Sie auch auf unserer Homepage www.ev-kirche-altrip.de unter „Service / Saalvermietung“.
Kosten
Für die kirchliche Amtshandlung der Taufe entstehen Ihnen keine Kosten. Natürlich haben wir einen gewissen Verwaltungsaufwand. Außerdem reichen die insgesamt rückläufigen Einnahmen trotz vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer nicht mehr aus, die Gebäude-, Personal- und sonstigen Verwaltungskosten zu decken. Wir freuen uns deshalb, wenn es Ihnen möglich ist, unsere Arbeit durch eine Spende zu unterstützen. Selbstverständlich stellen wir Ihnen auch gerne eine Spendenbescheinigung aus.

Ich wünsche Ihnen, Ihrer Familie, insbesondere aber Ihrem Kind, auch im Namen des Presbyteriums, von Herzen alles Gute und Gottes Segen.

Mit freundlichen Grüßen
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Ihr Pfarrer Alexander Ebel
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